
  

Mote‡e
in der Thomaskir�e

ZUR LEIPZIGER BUCHMESSE

Freitag, den 17. März 2006, 18 Uhr

Dietrich Buxtehude
(* ~1637, Helsingborg [?]; † 9.5.1707, Lübeck)
Praeludium in g
BuxWV 148 für Orgel
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Gemeinde:
 

Psalmodie
(Psalmgebet)

Gemeindelied »Ich will, solang ich lebe« EG 276
Melodie: Heinrich Schütz (1628)
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2. CHOR (Satz: Heinrich Schütz)
Laßt uns beisammen stehen, · ihr lieben Christenleut,
des Herren Nam erhöhen · in Lieb und Einigkeit.
Ich rief in meiner Not; · als in Gefahr mein Leben,
den Feinden übergeben, ||: half mir der treue Gott. :||

3. GEMEINDE

All, die im Glauben stehen, · sieht Gott in Gnaden an,
läßt sie mit ihrem Flehen · zu seinem Herzen nahn.
Sein Antlitz ist gericht’, · zu tilgen von der Erden
all, die erfunden werden, ||: daß sie ihn fürchten nicht. :||

4. CHOR

Viel muß der G’rechte leiden, · das ist des Herren Will;
doch wird’s verkehrt in Freuden · mit Gnad, drum halt nur still!
Gott faßt in seine Huld · all seine treuen Knechte,
die halten seine Rechte, ||: löst sie von aller Schuld. :||

Cornelius Becker, 1602 nach Psalm 34
5. GEMEINDE

Ehr sei im Himmel droben · Gott Vater, Sohn und Geist.
Ihn wolln wir ewig loben, · der uns sein Gnad erweist.
O Herr, dreiein’ger Gott, · laß uns dein Güt empfinden
und hilf uns überwinden, ||: führ uns aus aller Not. :||

Christhard Mahrenholz, 1953

Lektion
(Lesung)

– ANLÄSSLICH DER HEUTIGEN BUCHPREMIERE »DIE BACH-QUELLEN

DER SING-AKADEMIE ZU BERLIN« IM BACH-ARCHIV LEIPZIG –

Johann Sebastian Bach
(* 21.3.1685, Eisenach; † 28.7.1750, Leipzig; Thomaskantor 1723–1750)
Ich lasse dich nicht, du segnest mich denn
Motette BWV Anh. 159 für zwei vierstimmige Chöre (entstanden vor 1713)

CHOR

Ich lasse dich nicht, du segnest mich denn,
1. Mose 32:29

mein Jesu.

CANTUS FIRMUS IM SOPRAN

Weil du mein Gott und Vater bist, · dein Kind wirst du verlassen nicht,
du väterliches Herz. · Ich bin ein armer Erdenkloß,
auf Erden weiß ich keinen Trost.

Strophe 3 des Liedes »Warum betrübst du dich, mein Herz« 1560

Johann Michael Bach
(* 9.8.1648, Arnstadt; †17.5.1694, Gehren bei Arnstadt)
Ich weiß, daß mein Erlöser lebt
Motette für fünfstimmigen Chor

Ich weiß, daß mein Erlöser lebt,
und er wird mich hernach aus der Erden wieder auferwecken,



  

und werde danach mit dieser meiner Haut umgeben werden,
und werde in meinem Fleisch Gott sehen,
denselben werde ich mir sehen,
und meine Augen werden ihn schauen,
und kein Fremder.

Hiob 19:25–27

CANTUS FIRMUS

Christus der ist mein Leben, · Sterben ist mein Gewinn,
dem tu ich mich ergeben, · mit Freud’ fahr ich dahin.

vor 1609 nach Philipper 1:21

Ansprache
Pfarrer Christian Wolff

Hymnus
(Lied)

Gemeindelied »Wenn meine Sünd’ mich kränken« EG 82
Melodie: Leipzig 1545
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2. CHOR (Satz: G. Chr. Biller)
O Wunder ohne Maßen, · wenn man’s betrachtet recht:
es hat sich martern lassen · der Herr für seinen Knecht;
es hat sich selbst der wahre Gott · für mich verlornen Menschen
gegeben in den Tod.

4. GEMEINDE

Drum sag ich dir von Herzen · jetzt und mein Leben lang
für deine Pein und Schmerzen, · o Jesu, Lob und Dank,
für deine Not und Angstgeschrei, · für dein unschuldig Sterben,
für deine Lieb und Treu.

6. CHOR

Mein Kreuz und meine Plagen, · sollt's auch sein Schmach und Spott,
hilf mir geduldig tragen; · gib, o mein Herr und Gott,
daß ich verleugne diese Welt · und folge dem Exempel,
das du mir vorgestellt.



  

7. GEMEINDE

Laß mich an andern üben, · was du an mir getan;
und meinen Nächsten lieben, · gern dienen jedermann
ohn Eigennutz und Heuchelschein · und, wie du mir erwiesen,
aus reiner Lieb allein.

8. CHOR

Laß endlich deine Wunden · mich trösten kräftiglich
in meiner letzten Stunden · und des versichern mich:
weil ich auf dein Verdienst nur trau, · du werdest mich annehmen,
daß ich dich ewig schau.

Justus Gesenius, 1646
 

Canticum
(Lobgesang)

Magnificat
Der Lobgesang der Maria (Soest 1532)

ANTIPHON

Christum, unsern Heiland, ewigen Gott, Marien Sohn, preisen wir in Ewigkeit.
Amen.

Meine Seele erhebt den Herren, und mein Geist freuet sich Gottes, meines
Heilandes, denn er hat die Niedrigkeit seiner Magd angesehen; siehe, von nun an
werden mich selig preisen alle Kindeskind, denn er hat große Ding an mir getan,
der da mächtig ist, und des Name heilig ist, und seine Barmherzigkeit währet
immer für und für bei denen, die ihn fürchten.
Er übet Gewalt mit seinem Arm und zerstreuet, die hoffärtig sind in ihres
Herzens Sinn. Er stößet die Gewaltigen vom Thron und erhebet die Niedrigen.
Die Hungrigen füllet er mit Gütern und lässet die Reichen leer.
Er denket der Barmherzigkeit und hilft seinem Diener Israel auf, wie er geredet
hat unsern Vätern, Abraham und seinem Samen ewiglich.  Lukas 1:46–55

Lob und Preis sei Gott dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen Geiste, wie
es war im Anfang, jetzt und immerdar und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.

ANTIPHON

Christum, unsern Heiland, ewigen Gott, Marien Sohn, preisen wir in Ewigkeit.
Amen.
 

Oration
(Gebet) & b   œ œ œ

Kyrie�eleison. Christe�eleison.�Kyrie�ele - i - son.Kantor: Gemeinde:
 

– ZUM 80. GEBURTSTAG –

Manfred Schlenker
(* 15.3.1926, Berlin)
Von guten Mächten geborgen
Choralsätze für vierstimmigen Chor aus der Bonhoeffer-Motette (1989)

Von guten Mächten treu und still umgeben,
behütet und getröstet wunderbar,
so will ich diese Tage mit euch leben
und mit euch gehen in ein neues Jahr.



  

Noch will das alte unsre Herzen quälen,
noch drückt uns böser Tage schwere Last,
ach Herr, gib unsern aufgeschreckten Seelen
das Heil, für das du uns geschaffen hast.

Und reichst du uns den schweren Kelch, den bittern
des Leids, gefüllt bis an den höchsten Rand,
so nehmen wir ihn dankbar, ohne Zittern
aus deiner guten und geliebten Hand.

Doch willst du uns noch einmal Freude schenken
an dieser Welt und ihrer Sonne Glanz,
dann wolln wir des Vergangenen gedenken,
und dann gehört dir unser Leben ganz.

Laß warm und hell die Kerzen heute flammen,
die du in unsre Dunkelheit gebracht,
führ, wenn es sein kann, wieder uns zusammen
Wir wissen es, dein Licht scheint in der Nacht.

Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist bei uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiß an jedem neuen Tag.

Dietrich Bonhoeffer, 1944

Franz Liszt
(* 22.10.1811, Raiding; † 31.7.1886, Bayreuth)
Ave verum corpus
für vierstimmigen Chor aus »Zwölf Stücke für gemischten Chor«

Ave verum corpus Christi,
natum de Maria Virgine,
vere passum, immolatum
in crucis pro homine,
cujus latus perforatum
fudit aquam cum sanguine;
esto nobis praegustatum
mortis in examine.
Amen.

Gegrüßet seist du, wahrer Leib Christi,
geboren aus der Jungfrau Maria,
der du wahrhaft gelitten hast, geopfert wurdest
am Kreuz für den Menschen,
da aus deiner durchbohrten Seite
Wasser floß und Blut;
sei uns Stärkung
in des Todes Prüfung.
Amen.

Die Gemeinde erhebt sich zu Gebet und Segen

Liturg:

Gemeinde:

Gebet

Vater unser im Himmel. Geheiligt werde dein Name. Dein Reich
komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. Unser
tägliches Brot gib uns heute. Und vergib uns unsere Schuld, wie auch
wir vergeben unsern Schuldigern. Und führe uns nicht in Ver-
suchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist das Reich
und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.



  

Benedicamus
(Lobpreis) & b œ œ œ œ œ œ
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Segen

Amen.

Louis Vierne
(* 8.10.1870, Poitiers; † 2.6.1937, Paris)
Prélude
aus der 1. Orgelsinfonie op. 14 in d-Moll (1889)

– Wir bitten, auf Applaus zu verzichten. –
Ausführende: Johannes Unger – Orgel

Thomanerchor Leipzig
Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Sonnabend, 18. März 2006, 15 Uhr
Motette und Kyrie aus der Messe in h-Moll BWV 232 von J. S. Bach

Johannes Unger (Orgel) · Solisten · Thomanerchor ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Sonnabend, 18. März 2006, 20 Uhr
Thomaskonzert – Wolfgang Rihm: »Deus Passus«

Solisten · Leipziger Vocalensemble und Mitglieder des Leipziger Universitätschores ·
Mendelssohnorchester · Leitung: Universitätsmusikdirektor David Timm

Sonntag Oculi, 19. März 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst – Thomanerchor

Dienstag, 21. März 2006, 19.30 Uhr
Thomaskonzert zum 321. Geburtstag von Johann Sebastian Bach
J. S. Bach: Kantate BWV 55 »Ich armer Mensch, ich Sündenknecht« und
»Missa« aus der Messe in h-Moll BWV 232

Solisten · Thomanerchor · Leipziger Barockorchester ·
Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller
 

Sonnabend, 25. März 2006, 20 Uhr, Altes Rathaus
»Bachische Abendmusicken«
J. S. Bach: Kantate BWV 214 »Tönet, ihr Pauken! Erschallet, Trompeten« u. a.

Solisten · Thomanerchor · Neues Bachisches Collegium musicum ·
Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Die Kollekte am Ausgang ist zur Erhaltung der Thomaskirche bestimmt.

Wer sich über das Leben im Thomanerchor, seine Geschichte
und Förderinstitute aber auch über die Konzertplanungen infor-
mieren möchte, ist eingeladen, die Homepage des Thomaner-
chores im Internet zu besuchen:    http://www.thomanerchor.de

Satz: ™, Leipzig
Druck: MERKUR LEIPZIG

Eintrittsprogramm € 1,—

Diese elektronische Ausgabe des jeweils aktuellen Motettenprogramms ist Freitags ungefähr ab
10 Uhr im Internet unter der Adresse http://www.mvmc.de/motette/aktuell.pdf verfügbar.
Beim Besuch der Veranstaltung muß ein gedrucktes Exemplar zum Preis von EUR 1,– erworben
werden.

Satz des Programmheftes: ™ Martin Krämer Musikverlag, Leipzig



  

Mote‡e und Kyrie
in der Thomaskir�e

ZUR LEIPZIGER BUCHMESSE

Sonnabend, den 18. März 2006, 15 Uhr

Louis Vierne
(* 8.10.1870, Poitiers; † 2.6.1937, Paris)

Prélude
aus der 1. Orgelsinfonie op. 14 in d-Moll (1889)

Franz Liszt
(* 22.10.1811, Raiding; † 31.7.1886, Bayreuth)

Ave verum corpus
für vierstimmigen Chor aus »Zwölf Stücke für gemischten Chor«

Ave verum corpus Christi,
natum de Maria Virgine,
vere passum, immolatum
in crucis pro homine,
cujus latus perforatum
fudit aquam cum sanguine;
esto nobis praegustatum
mortis in examine.
Amen.

Gegrüßet seist du, wahrer Leib Christi,
geboren aus der Jungfrau Maria,
der du wahrhaft gelitten hast, geopfert wurdest
am Kreuz für den Menschen,
da aus deiner durchbohrten Seite
Wasser floß und Blut;
sei uns Stärkung
in des Todes Prüfung.
Amen.

Johann Michael Bach
(* 9.8.1648, Arnstadt; †17.5.1694, Gehren bei Arnstadt)

Ich weiß, daß mein Erlöser lebt
Motette für fünfstimmigen Chor und Continuo

Ich weiß, daß mein Erlöser lebt,
und er wird mich hernach aus der Erden wieder auferwecken,
und werde danach mit dieser meiner Haut umgeben werden,
und werde in meinem Fleisch Gott sehen,
denselben werde ich mir sehen,
und meine Augen werden ihn schauen,
und kein Fremder.

Hiob 19:25–27

CANTUS FIRMUS

Christus der ist mein Leben,
Sterben ist mein Gewinn,
dem tu ich mich ergeben,
mit Freud’ fahr ich dahin.

vor 1609 nach Philipper 1:21



  

Johann Sebastian Bach
(* 21.3.1685, Eisenach; † 28.7.1750, Leipzig; Thomaskantor 1723–1750)

Ich lasse dich nicht, du segnest mich denn
Motette BWV Anh. 159 für zwei vierstimmige Chöre und Continuo (entstanden vor 1713)

CHOR

Ich lasse dich nicht,
du segnest mich denn,

1. Mose 32:29

mein Jesu.

CANTUS FIRMUS IM SOPRAN

Weil du mein Gott und Vater bist, · dein Kind wirst du verlassen nicht,
du väterliches Herz.
Ich bin ein armer Erdenkloß, · auf Erden weiß ich keinen Trost.

Strophe 3 des Liedes »Warum betrübst du dich, mein Herz« 1560

– ZUM 80. GEBURTSTAG –

Manfred Schlenker
(* 15.3.1926, Berlin)

Von guten Mächten geborgen
Choralsätze für vierstimmigen Chor aus der Bonhoeffer-Motette (1989)

Von guten Mächten treu und still umgeben, · behütet und getröstet wunderbar,
so will ich diese Tage mit euch leben · und mit euch gehen in ein neues Jahr.

Noch will das alte unsre Herzen quälen, · noch drückt uns böser Tage schwere Last,
ach Herr, gib unsern aufgeschreckten Seelen · das Heil, für das du uns geschaffen hast.

Und reichst du uns den schweren Kelch, den bittern · des Leids, gefüllt bis an den höchsten Rand,
so nehmen wir ihn dankbar, ohne Zittern · aus deiner guten und geliebten Hand.

Doch willst du uns noch einmal Freude schenken · an dieser Welt und ihrer Sonne Glanz,
dann wolln wir des Vergangenen gedenken, · und dann gehört dir unser Leben ganz.

Laß warm und hell die Kerzen heute flammen, · die du in unsre Dunkelheit gebracht,
führ, wenn es sein kann, wieder uns zusammen. · Wir wissen es, dein Licht scheint in der Nacht.

Von guten Mächten wunderbar geborgen, · erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist bei uns am Abend und am Morgen · und ganz gewiß an jedem neuen Tag.

Dietrich Bonhoeffer, 1944

Gemeindelied »Wenn meine Sünd’ mich kränken« EG 82
Melodie: Leipzig 1545
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2. CHOR (Satz: G. Chr. Biller)
O Wunder ohne Maßen, · wenn man’s betrachtet recht:
es hat sich martern lassen · der Herr für seinen Knecht;
es hat sich selbst der wahre Gott · für mich verlornen Menschen
gegeben in den Tod.

4. GEMEINDE

Drum sag ich dir von Herzen · jetzt und mein Leben lang
für deine Pein und Schmerzen, · o Jesu, Lob und Dank,
für deine Not und Angstgeschrei, · für dein unschuldig Sterben,
für deine Lieb und Treu.

6. CHOR

Mein Kreuz und meine Plagen, · sollt's auch sein Schmach und Spott,
hilf mir geduldig tragen; · gib, o mein Herr und Gott,
daß ich verleugne diese Welt · und folge dem Exempel,
das du mir vorgestellt.

7. GEMEINDE

Laß mich an andern üben, · was du an mir getan;
und meinen Nächsten lieben, · gern dienen jedermann
ohn Eigennutz und Heuchelschein · und, wie du mir erwiesen,
aus reiner Lieb allein.

8. CHOR

Laß endlich deine Wunden · mich trösten kräftiglich
in meiner letzten Stunden · und des versichern mich:
weil ich auf dein Verdienst nur trau, · du werdest mich annehmen,
daß ich dich ewig schau.

Justus Gesenius, 1646
 

Ansprache
Pfarrer Dr. Peter Amberg

Die Gemeinde erhebt sich zu Gebet und Segen

Liturg: Gebet

Gemeinde: Vater unser im Himmel.
Geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme.
Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute.
Und vergib uns unsere Schuld,
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.
Und führe uns nicht in Versuchung,
sondern erlöse uns von dem Bösen.
Denn dein ist das Reich und die Kraft
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

Liturg: Segen



  

Johann Sebastian Bach
Kyrie

aus der Messe in h-Moll BWV 232 (1733)

1. CORO

Kyrie eleison! Herr, erbarme dich!

2. DUETTO (SOPRANO 1, 2)
Christe eleison! Christe, erbarme dich!

3. CORO

Kyrie eleison! Herr, erbarme dich!

– Wir bitten, auf Applaus zu verzichten. –

Das dreiteilige Kyrie der nachmaligen h-Moll-Messe gehört zu der zunächst lediglich Kyrie und
Gloria umfassenden Missa h-Moll, die der Leipziger Thomaskantor am 27. Juli 1733 dem Kur-
fürsten Friedrich August II. von Sachsen mit der Bitte um Verleihung eines Hoftitels über-
reichte. Der Dedikation ging wahrscheinlich eine Aufführung in Dresden (wohl Anfang Juli)
voraus; ob auch eine Darbietung in Leipzig erfolgte, bleibt derzeit ungewiß. Immerhin zeichnet
sich die Möglichkeit ab, daß der erste Kyrie-Satz auf eine verschollene Frühfassung in c-Moll
zurückgeht, die dann mit größerer Wahrscheinlichkeit in Bachs Leipziger Aufführungskalender
einzugliedern wäre.
Die machtvollen Kyrie-Rufe zu Beginn lassen wie ein beeindruckendes Portal auf die Dimen-
sionen des Gesamtbaues schließen; sie geben den Weg frei für instrumental- und  vokalfugische
Entwicklungen, die, in düsteren Moll-Tonarten dahinschreitend, mit geschärfter Ausdrucks-
chromatik die flehentlichen Anrufungen mit der Bitte um Erbarmen ins Unüberbietbare
steigern. Als lichter Kontrast erscheint demgegenüber das D-Dur-Duett »Christe eleison«, das
mit seiner Bevorzugung von Imitationen beziehungsweise von Parallelführungen in Terz- und
Sextintervallen offenbar Einheit und Verschiedenheit von Gott Vater und Gott Sohn sinn-
bildlich darzustellen unternimmt. Das abschließende zweite Kyrie kehrt nicht zu der ausdrucks-
geladenen »modernen« Setzweise des Eingangs zurück, sondern erscheint als geschlossener vier-
stimmiger Motettensatz im altertümlichen »Stylus gravis«.    (HJS)

Ausführende: Johannes Unger – Orgel

Gesine Adler – Sopran 1
Julia Kirchner – Sopran 2

Thomanerchor Leipzig

Gewandhausorchester Leipzig
Julius Bekesch – Konzertmeister
Veronika Wilhelm – Violoncello
Waldemar Schwiertz – Kontrabaß

Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller



  

Sonnabend, 18. März 2006, 20 Uhr
Thomaskonzert · Wolfgang Rihm: »Deus Passus«

Viktorija Kaminskaite (Sopran), Mareike Schellenberger (Mezzosopran),
Klaudia Zeiner (Alt), Volker Arndt (Tenor), Bert-Mario Temme (Baß) ·
Leipziger Vocalensemble und Mitglieder des Leipziger Universitätschores ·
Mendelssohnorchester · Leitung: Universitätsmusikdirektor David Timm

Sonntag Oculi, 19. März 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst

Johannes Unger (Orgel) · Thomanerchor

Dienstag, 21. März 2006, 19.30 Uhr
Thomaskonzert zum 321. Geburtstag von Johann Sebastian Bach
J. S. Bach: Kantate BWV 55 »Ich armer Mensch, ich Sündenknecht« und
»Missa« aus der Messe in h-Moll BWV 232

Gesine Adler (Sopran), Susanne Krumbiegel (Alt), Martin Petzold (Tenor),
Gotthold Schwarz (Baß) · Johannes Unger (Orgel) · Thomanerchor ·
Leipziger Barockorchester · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Freitag, 24. März 2006, 18 Uhr · Sonnabend, 25. März 2006, 15 Uhr
Orgelvesper

Stefan Engels, Leipzig

Sonnabend, 25. März 2006, 20 Uhr, Altes Rathaus
»Bachische Abendmusicken«
J. S. Bach: Kantate BWV 214 »Tönet, ihr Pauken! Erschallet, Trompeten« u. a.

Solisten · Thomanerchor · Neues Bachisches Collegium musicum ·
Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Sonntag Laetare, 26. März 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst

Männerstimmen des Thomanerchores

Donnerstag, 30. März 2006, 19.30 Uhr
Konzert · Johann Sebastian Bach: Johannes-Passion BWV 245

Solisten · Concerto vocale · Sächsisches Barockorchester · Leitung: Gotthold Schwarz

Freitag, 31. März 2006, 18 Uhr
Motette in der Thomaskirche

Thomasorganist Ullrich Böhme ·
Thomanerchor · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Sonnabend, 1. April 2006, 15 Uhr
Motette und Kantate
Johann Sebastian Bach: 1.Teil des »Credo« aus der Messe in h-Moll BWV 232

Thomasorganist Ullrich Böhme · Solisten · Thomanerchor ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Die Kollekte am Ausgang ist zur Erhaltung der Thomaskirche bestimmt.

Werden Sie Mitglied im Verein forum thomanum oder fördern Sie dessen Arbeit durch eine Spende:
Deutsche Bank AG Leipzig, BLZ 860 700 24, Konto-Nr. 18 18 18 6.



  

Sonderangebot anläßlich der Leipziger Buchmesse

Neuerscheinungen mit dem Thomanerchor Leipzig

Buch und CD zusammen für nur € 26,95
Sie sparen 4 Euro!

BUCH

Stefan Altner:
Das Thomaskantorat im
19. Jahrhundert
Bewerber und Kandidaten für
das Leipziger Thomaskantorat
in den Jahren 1842–1918
© 2006 · 260 Seiten ·
Passage-Verlag, Leipzig ·
ISBN 3-938543-15-9

CD

Die Thomaner im 19. Jahrhundert
Werke von Albert Becker, Johannes Brahms,

Moritz Hauptmann, Heinrich von Herzogenberg,
 Arnold Mendelssohn, Felix Mendelssohn Bartholdy,

August Eberhard Müller, Ernst Friedrich Richter,
Wilhelm Rust, Johann Gottfried Schicht,

 Gustav Schreck und Christian Theodor Weinlig
© 2005 · Spielzeit 63:41 ·

CD ROP4016

Erhältlich am Ausgang oder bei http://www.rondeau.de

Wer sich über das Leben im Thomanerchor, seine Geschichte
und Förderinstitute aber auch über die Konzertplanungen infor-
mieren möchte, ist eingeladen, die Homepage des Thomaner-
chores im Internet zu besuchen:    http://www.thomanerchor.de

Satz: ™, Leipzig
Druck: MERKUR LEIPZIG

Eintrittsprogramm € 1,—

Diese elektronische Ausgabe des jeweils aktuellen Motettenprogramms ist Freitags ungefähr ab
10 Uhr im Internet unter der Adresse http://www.mvmc.de/motette/aktuell.pdf verfügbar.
Beim Besuch der Veranstaltung muß ein gedrucktes Exemplar zum Preis von EUR 1,– erworben
werden.

Satz des Programmheftes: ™ Martin Krämer Musikverlag, Leipzig


